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ABENTEUERTAG 

Eine muntere Wandergruppe nahm den Weg 
zur Alp Pradamee unter die Füsse. Diejeni­
gen, die nicht laufen können, wurden vom 
Gorflon-Kldinbus hinauf chaufflert. 

Auf Pradamee gab es eine Stärkung aus ei­
gener Produktion. 

Spiel und Erfrischung zugleich gab es am 
Alpbrunnen. 

Am Fussballkasten wurde Fussball im Schat­
ten gespielt... 

... oder an der Sonne Rutschbahn gefahren ..., 
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Im Schwimmbad geplanscht ... 

oder einfach Ini Buggy geschlafen. 

Hotelgäste einfach «integriert» 
Selbsthilfegruppe für Familien von Kindern mit Behinderung im Hotel Gorfion 

MALBUN - Dass Integration 
auch einmal anders herum 
möglich ist, bewies Klaudia 
Zechner-Schwärzler vom Hotel 
Gorfion in Malbun am Donners­
tag: kurzerhand lud sie Kinder 
mit Behinderung samt Ihren Fa­
milien für einen ganzen.Tag in 
ihr Paradies ein, wobei ihre 
«normalen» Hotelgäste am Ta­
gesprogramm ebenfalls teilneh­
men durften. 

«Walter Nlgg  • 

Das Jahr 2003 wurde von der Euro­
päischen Union zum «Europäi­
schen Jahr der Menschen mit Be­
hinderung» ausgerufen. Ebenfalls 
in diesem Jahr feiert die regionale 
«Sclbsthilfegruppe für Familiert 
von Kindern mit Behinderung» ihr 
zehnjähriges Bestehen mit zahlrei­
chen Aktivitäten wie beispielsweise 
der «unanders»-Plakataktion und 
der Präsenz an verschiedensten An­
lässen der Region mit Informa-
lionsstand und Sinnesparcours. 
Dies einerseits als Dank für die Hi l ­
fe. welche Familien von Kindern 
mit Behinderung von verschiedens­
ten Seiten zuteil wird, andererseits 
aber auch, um Beriihrungsängste 
gegenüber Menschen njit Behinde­
rung abbauen zu helfen. 

Eine Selbstverständlichkeit 
Dass sie alles andere als Berüh­

rungsängste hat, bewies die Gor-
fion-Chefin Klaudia Zechner-
Schwärzler am Donnerstag, indem 
die SHG-Mitglieder - Kinder mit 
Behinderung, ihre Geschwister so­
wie Eltern und Begleitpersonen, 
insgesamt eine Gruppe von 35 
Menschen - für einen ganzen Tag 
in- ihrem Familienhotel Gäste .sein 
durften. Sie sei in einer Familie mit 
sieben gesunden Kindern aufge­
wachsen, und oft habe man dort 

Klaudia Zechner-Schwärzler vom Hotel Gorfion (ganz links) hatte am Donnerstag Kinder mit Behinderung mit­
samt ihren Familien Ins Hotel Gorfion zu einem erlebnisreichen Tag eingeladen. 

über den Segen der Gesundheit dis­
kutiert. Deshalb wolle sie auch ein­
mal jenien, die es in dieser Hinsicht 
nicht so einfach hätten, einen unbe­
schwerten Tag schenken - und sie 
schenkte damit auch ihren «norma­
len» Hotelgästen die Möglichkeit, 
Berührungsängste abzubauen, in­
dem sie diese einfach am Pro­
gramm teilnehmen Hess. Und diese 
Gelegenheit wurde zum Teil auch 
genutzt. 

Auf der Alp... 
Gleich nach der ersten Stärkung 

ging es am Morgen bei strahlendem 
Sonnenschein auf die Alp Prada­
mee. Diejenigen, die konnten, nah­
men den Weg unter die Füsse, und 
die, die es nicht können, wurden 

Interessant, wie man Käse macht: Pradamee-Betriebslelter Walter Boos 
Informierte Uber die Arbeit auf der Alp. . 

Belm Mittagstisch wurden die Gäste so richtig verwöhnt. 

mit dem Gorfion-KIeinbus samt 
RollstUhlen auf die nahegelegene 
Vaduzer Alp gefahren. Dort erwar­
tete die Gäste - neben Speis und 
Trank, spendiert vom Gorfion und 
von der. Alpgenossenschaft - auch 
viel Interessantes über Kä'se-, But­
ter- und Yoghurtproduktion, und 
der Betriebsleiter und Senn Walter 
•Boos, selber Vater von fünf Kin­
dern,'freute sich sichtlich über das 
Interesse, das ihm von den staunen­
den Kindern entgegengebracht 
wurde. Natürlich fanden auch die 
Schweine - die Kühe waren grad 
nicht in der Nähe - regen Zuspruch 
bei den Kindern. 

... und im Hotel' 
Nach der Rückkehr von der Alp 

wurden die Gäste erst einmal mit 
köstlichen Grillspezialitäteh und 

allem, was: dazugehört, verwöhnt, 
bevor ihnen die ganzen Annehm­
lichkeiten des Familicnhotels offen 
standen. Da.bei stand der Gruppe 
neben der Chefin auch ein dreiköp­
figes Kinderanimationstearn mit 
Rat und Tat zur Seite. M i t  klettern, 
baden, Fussballkasten- spielen, sich 
schminken lassen, mit herumtollen 
oder ausruhen, sowohl für die Kin­
der - behindert oder nicht - als 
auch für die Erwachsenen wurde 
auch der Nachmittag zum Erlebnis. 
Mi t  einem kleinen Präsent bedank­
te sich die Selbsthilfegruppe für Fa­
milien von Kindern mit Behinde­
rung schliesslich bei Klaudia Zech­
ner-Schwärzler, die ihrerseits ihre 
Freude über das nicht alltägliche 
Zusammensein zum Ausdruck 
brachte, auf ein Erlebnis, an das 
man sich gerne zurück erinnert. . 

Die Kinderanimateure vom Hotel Gorfion hatten einige Kinder In «Kätz­
chen» verwandelt. 

Als Dank fUr den wunderschönen Tag erhielt Gorflon-Chefln Klaudia Zech-
ner-Schwärzler ein kleines Präsent, worüber sie sich riesig freute. 


